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Vom Kriegsſchauplatz. ein verwundeter Sergeant aus demſelben hervor. Leistungen der militäriſchen Verwaltung zu berichten | ſchichte auch ferner vom 10. Armeckorps nur rühm⸗ 
— Die große Maſſe der in Paris zum Aus- „Zurück, zurück! Das Haus iſt voller Feinde!“ Kaum haben, fangen ſie neuerdings wieder an, aus einem liche Thaten zu verzeichnen haben und daß es uns 
fall geführten franzöſiſchen Truppen ſcheint am 29. hatte er dieſe Worte ausgeſtoßen, als aus der Mühle andern Tone zu reden. Schon am 28. November gelingen wird, uns auch weiter die Zufriedenheit un⸗ 
v. M. im Park von Vincennes und im Lager von St. und den benachbarten Hecken ein furchtbares Gewehr⸗ meldete der Berichterſtatter der „Times“, daß nicht f ſeres Königs und Kriegsherrn zu erwerben. 
Maur auf der durch die Marne in jener Gegend] feuer beginnt. Der Hauptmann, der unverletzt blieb, genügend für die durchziehenden Soldaten gejorgt| *, — Der Korreſpondent des „Standard“ in Bou⸗ 
gebildeten Halbinſel geſammelt worden zu fein. Gleich- gab ſofort Befehl zum Rückzug, der unter einem werde. Der „Daily Telegraph“ vom 29. November logne berichtet folgende Details über den Kampf bei 
zeitig wurde von den Forts Jory und Bicdtre aus, Hagel von Kugeln ſtattfand. Die Dunkelheit allein berichtet Folgendes über dieſen Gegenſtand: „Wie Amiens: Die Schlacht begann um 11 Uhr am Sonn⸗ 
um die Aufmerkſamkeit der Belagerer vom Südoſten verhinderte unſere vollſtändige Vernichtung. Wir ge⸗ müßten Moltke und Bismarck ſich freuen, hätten ihre[ tag und dauerte bis zum Abend. Die Aktionslinie 
aus auf das linke Seine⸗Ufer zu lenken, ein Vorſtoß wannen im Lauſſchritt Villers Bretonneur, wo wir] Azenten geſehen und gemeldet, was ſich am 22. d. ſerſtreckte ſich von Villers⸗Brétoneux nach Saleux. Am 
gegen Choiſy⸗le-Roi und l'Hay unternommen. Am [ſtark decimirt ankamen. Am Ende der großen Straße] in Tours zugetragen. Man wird kaum glauben, daß heißeſten ging es in Boves und Duty zu. Die Fran⸗ 
30. entſpann ſich der Kampf am rechten Seine-Ufer des Ortes ſahen wir eine ſchwarze unbewegliche Maſſe. einige 10,000 Mann, die geſtern, größtentheils nach zoſen ſcheinen ihre Poſttion bis zum Abend behauptet 
und an der Marne, General Ducrot rückte von St. Unglaublich! Es waren wiederum Preußen! Preußen, 14ftündiger Eiſenbahnfahrt, von Toulon gekommen zu haben. Die Marine- Infanterie kämpfte, wie die 
Maur direkt nach Süden über die Marne und ſuchte welche den Rücken unſerer Poſition beſetzt hielten, waren, des Nachts um 2 Uhr auf dem Boulevard Berichte jagen, herrlich, machte dann Angriffe mit dem 
über Creteil und Mesly gegen Villeneuve St. Georges] wo wir unſere Reſerven vorfinden ſollten! Der nahe dem Bahnhofe aufmarſchirten, und daß fie in Bajonnet, und es gelang ihr, den Rückzug der Ar⸗ 
durchzubrechen. Trochu perſönlich ſcheint die von Vin- [Hauptmann warf ſich mit uns in eine Seitenſtraße; Folge einer Unordnung im Kriegsdepartement oder in tillerie zu decken. Mehreren Batterien Artillerie ging 
tennes aus nach Oſten über die Marne gerückten es war ein Glück für ung, denn kaum waren wir] der Eiſenbahnverwaltung theils 5, theils 15 Stunden nach einmaligem Feuern thatſächlich die Munition aus 
Truppen dirigirt zu haben, deren Angriff an dem um die Ecke, ſo wurde eine Salve gegeben, welche in ſtrömendem Regen ſtehen mußten. Man mag ſichf und nur die Marine-Infanterie ſchüßte ſie vor völ⸗ 
tapferen Widerſtande der auf der Linie Brie ſur die ganze Straße ſäuberte. Aber am Ende der zwei⸗ vorſtellen, in welchem Zuſtand dieſe armen Burſche] liger Vernichtung. Viele erklärten, daß die Mobil- 
Marne - Villers ⸗Coeuilly aufgeſtellten Würtemberger ten Straße ſahen wir eine andere ſchwarze Maſſe: nach dieſer ſchonungsloſen Prüfung waren. Sie hat⸗ garde ihre Waffen weggeworfen und in Unordnung die 
ſcheiterte. Ob auch General Vinoy am 30. eine] wiederum Preußen! Wir operirten nach links: nichts] ten nichts zu eſſen außer dem, was einige der be- Flucht ergriffen habe. Gegen 3 Uhr lief folgendes 
Erneuerung feines am Tage vorher mißglückten An- als Preußen! Wir waren eernirt. Was war zu nachbarten Bewohner des Boulevards ihnen verab⸗ Telegramm ein: „Die Armee befindet fi auf dem 
griffes gegen Süden verſucht habe, geht aus den vor- thun! Uns ergeben! Niemals! Wir kamen über⸗ reichten, und das trockene Brod, das fie in ihrem Rückzuge gegen Doullens. Die Bewegungen aller Trup⸗ 
liegenden Depeſchen nicht klar hervor; der frarzöſiſche ein, daß Jeder ſein Heil auf eigene Fauſt ſuchen] Tornister aufbewahrten. Nach dieſer furchtbaren Aus- pen, die nach Amiens und Arras beordert wurden, 
Bericht ſpricht freilich von einem bedeutenden Gefecht, ſollte. Der Kapitän A., ein Lieutenant, ein Ser- ſtellung wartete ihrer eine vierſtündige Eiſenbahnfahrt] find aufzuhalten. Die Nationalgarde wird nicht nach 
unter allen Umſtänden hat es ſich aber hierbei, wie] heant und ich flüchteten in eine elende Hütte, wir] und morgen wahrſcheinlich werden fie in Le Mans dieſen Punkten dirigirt werden. Organiſtrt jegliche 
bei den Gefechten auf den anderen Punkten der En⸗ stiegen in einen dunkeln Speicher, wo wir uns ver-] gegen den Feind geführt werden. Und dies geſchieht Vertheidigungsmittel und laßt das Land ſo weit wie 
ceinte, z. B. bei dem Ausfalle von St. Denis gegen ſteckten. Eine alte Frau hieß uns fortgehen. „Ich] unter den Augen des Kriegsminiſteriums, welches möglich nach Süden zu durchſtreifen. Sendet ohne 
Epinai, nur um ablenkende Demonſtrationen gehan⸗ bin alt und allein; Sie werden Schuld ſein, daß ich] Gambetta mit der feurigen Zunge und der flammen-| Verzug einen ausführlichen Bericht über die Armer 
delt. — Es dürfte ſehr fraglich erſcheinen, ob die niebergemepelt werde. Gehen Sie ſort, oder ich zeige] den Feder beherrſcht. Ich ſage es mit allem Bedacht, nach dem Hauptquartier und ſeid vor Allem Tag und 
Truppen, die General Trochu ſchon am erſten Ge⸗ Sie an.“ Wir hörten die Preußen hin und her] daß eine abſcheulichere Verſchwendung von Menſchen⸗J Nacht auf der Hut. Etmahnt die Bevölkerung durch 
fechtstage mit genauer Noth zum Stehen bringen] marſchiren, heulen, ſchießen und die Thüren einſchla- leben und Geſundheit niemals in einer Armee geſehen jede nur mögliche Mittel, ſich für die Nationalver⸗ 
konnte, noch einmal zu einer Promenade extra muros gen. Wir zogen vor, zu bleiben, wo wir waren. wurde. ; Ich ſprach mit mehreren der Leute, die anf theidigung zu erheben, die nun mehr denn je in den 
zu bewegen fein werden. Unbedingt muß der mora⸗ Die alte Frau denunzirte uns nicht. Nach langen] der Thür des Hauſes, worin ich wohne, zufammen- Händen des Landes ſich befindet.“ 
liſche Eindruck der neuen Niederlage in Paris ein um Stunden voll Angſt brachte fie uns Blouſen und gekauert ſaßen. Sie waren vollſtändig durchnäßt und — Ueber das Korps des Großherzogs von Meck⸗ 
jo. tieferer ſein, je höher nach den Prahlereien und zwei Mützen, welche wir mit 80 Francs bezahlten. klapperten vor Kälte; mehreren merkte man ſchon die lenburg⸗Schwerin lagen aus neueſter Zeit nur aus 
den Vorſpiegelungen der Machthaber die Hoffnungen] Wir zogen unter dem Schutz der Dunkelheit ab und Symptome des Fiebers an. Ihre Hauptleute und framzöſiſchen Quellen ſtammende Nachrichten vor, de⸗ 
geſpannt waren, und die Reaktion dürfte ſich dies- erreichten Albert. Aus allem dieſem muß man ſchlie⸗ Subaltern- Offiziere waren bet ihnen geblieben; aber nen zufolge ſich jenes Korps in raſcher Vorwärts⸗ 
mal in ganz anderer Weiſe bemerkbar machen, als [hen, daß die Preußen uns umgangen und daß ſief kein Stabsoffizier ließ ſich ſehen. Kurz, es ſchien mir, bewegung weſtlich von der II. Armee befände. Die 
nach dem Gefecht bei Bourget, das vom Gentral im letzten Augenblicke beträchtliche Verſtärkungen er- als ſei die Welt um Monate zurückgegangen, und ich geſtrige Depeſche aus München, nach welcher am 
Trochu als gegen jeine Befehle engagirt, desavolirt halten hatten.“ Was den Rückzug der franzöſiſchen] war noch einmal Zeuge des heilloſen Durcheinanders, 30. November das Korps von der Tann ein glück⸗ 
der Miß verwaltung und Verwirrung, welche unter dem liches Gefecht „weſtlich von Orleans“ gehabt habe, 
Kaiſerlichen Regimente in Saarbrücken, bei Wörth ſcheint anzudeuten, daß die Flankenbewegung beinahe 
ne 8 und 8 A Bien Aber die Miß⸗ vollendet iſt. 
letzteren Tage vor Amiens e war, 8 avallerle, welche mit dieſen Truppen nach — Die Gemächer von Trianon ſind, 
ten Ordnung und ohne vom Feinde beun⸗ Le Mans abgehen ſollte, war noch auffallender. Ein Aufſicht des e des 55 Gasen 
zu Regiment Dragoner, das vor Tours im Lager gele⸗Pückler, für einen Beſuch des Königs Ludwig von 
gen, brach Morgens um 9 Uhr die Zelte ab und Baiern in Stand geſezt. Der baieriſche Hofmar⸗ 
ftand um halb 12 Uhr Vormittags am Bahnhofe ſchall, Graf von Holnſtein, befindet fi augenblicklich 
bereit. Um 3 Uhr ſaßen die Soldaten, alle ohne in Verſalges; doch iſt eine offizielle und definitive 
Müntel, im ſtürmenden Regen noch auf den Pferden. Meldung von der Ankunft des Königs von Baiern 
Kein Mann war nach ſeinem Beſtimmungsorte abge -noch nicht hierher gelangt. 
gangen. Wenn man in der alten Zeit — fie er- — Folgendes Schreiben des Generals v. Volgts⸗ 
ſcheint wenigstens als die alte Zeit; jo viel iſt ſeit⸗ Rhetz iſt der „Z. f. N.“ zur Veröffentlichung zuge⸗ 
dem geſchehen — wenn man in Straßburg einen gangen: 
franzöſiſchen Offizier fragte, warum die Pferde nie Beaune la Rolande, 25. November 1870. 
gepußt würden, oder warum die Infanterie niemals | Was ich Ihnen vor Kurzem ſchrieb, hat ſich raſch 
txerzire, oder die Artillerie keine Schießübungen halte, beftätigt. Das 10. Armeekorps hat in einem hart⸗ 
8 die Antwort immer deſe: „Mon cher, ce sont nädigen Treffen ſich glänzend geſchlagen, brillant 
es details. Vous autres Anglais, vous ne] manövrirt und drei Diviſtonen der Loire-Armee, da⸗ 
rega'dez que les détails militaires, mais nous bei die Truppen des Generals Michel, welche von 
e Frangais, nous ne faisons Pas atten- Autun per Eiſenbahn bis Gien an der Loire gefah⸗ 
tion 2 cela; nos soldats se debrouillent toU- Iren und von dort gegen uns vorgegangen waren, in 
Poure.“ Aber Eins fiel mir auch diesmal wieder an die Wälder von Orleans zurückgeworfen. Die Bri⸗ 
den Soldaten ſelber auf. Niemals hat es leichther⸗ gade Wedell hatte am 23. bei Beaune Auſſtellung 
zigere Geſchöpfe gegeben. Als fie bei der Ankunft genommen, mit derſelben 6 Eskadrons der heſſiſchen 
bierſelbſt, Nachts, im ſtrömenden Regen, den Boule- Reiter-Brigade. Am 24. marſchirten die Brigaden 
vard hinabmarſchirten und erfuhren, daß fie viele Lehmann und Valentini auf zwei Straßen von Mon⸗ 
Stunden warten müßten, ehe an eine Weiterfahrt zu targis über Ladon und Corbeilles, letztere mit der 
denten ſei, begannen fie ſofort den Chant du départ Korps-Artillerie, gleichfalls auf Beaune, wo das 
und die Marſeillaiſe zu ſingen und unterhielten ſich Korps ſich vereinigen ſollte. Der Feind ging aus 
damit drei Stunden lang. Allmälig erſt verfielen fie den ſüdlichen Waldern in drei ſtarken Kolonnen mit 
in einen Zuſtand ſtummer Verzweiſtung, rüttelten Ti | allen Waffen gegen die linke Flanke dieſes ſchwieri⸗ 
aber von Zeit zu Zeit immer wieder zu ihrer natür⸗ rigen Flankenmarſches in der Geſammtſtärle von ca. 
lichen Heiterkeit auf. Wenn die Umflände die Er⸗ 31,000 Mann vor, während die zum Gefecht dis⸗ 
tragung von Beſchwerden erheiſchen, muß der Soldat poniblen diesſeitigen Truppen nur etwa 10— 12,000 
lederzeit bereit fein, ſich in die Lage zu fügen. Aber Mann ſtark waren; er hatte auf der ſüdlichen Straße 
dieſe nutzloſe, abſcheuliche Verſchwendung von Men- Ladon und Mezieres bereits mit bedeutenden Kräf⸗ 
ſchenleben, zu einer Zeit namentlich, wo jeder Mann | ten beſezt und ſtieß gegen Beaune über Boiscommun 
werthvoll iſt, ſcheint eine unverantwortliche Sünde an und St. Louge vor. Während die Korps⸗ Artillerie 
dem Lande und an der Menjchlichteit. nach Beaune berangezogen wurde, ging die Brigade 
— Aus dem Hauptquartier Beaune, 25. No- Valentini über Juranitte nach der ſüdlichen Straße, 
vember, hat General v. Voigts⸗Rhetz folgenden Tages⸗ um die Brigade Lehmann, welche im heißen Kampfe 
befehl erlaſſen: Ladon eroberte, zu underftügen, nahm Mezieres und 
Nachdem das 10. Armeekorps ſeit der Einnahme vereinigte ſich mit der Brigade Lehmann. An den 
von Meß in anſtrengenden Märſchen und in ſteter] Straßenkuoten Bellegarde-Aury und Beaune -⸗Ladon 
Bereitſchaft, mit dem Feinde zuſammenzuſtoßen, 50 entbrannte das Gefecht noch einmal ſehr lebhaft; der 
Meilen zurückgeletzt hat, hat es das Ziel dieſer Lei- Jeind wurde auch hier — in der Richtung nach 
ſtung geſtern durch eine Reihe ruhmvoller und glück-] Bellegarde — zurückgeworfen und beide Brigaden er⸗ 
licher Gefecht erreicht. Das Korps hat im Verein reichten gegen Abend Beaune, wo zur Zeit das Korps 
mit der heſſtſchen Reiter⸗Brigade durch einen ſchwie⸗ vereinigt und in Verbindung mit dem 3. Armeekorps 
rigen Flankenmarſch unmittelbar am Feinde ſeine Wie- ſteht. Die Gefechte, welche am Morgen begannen, 
dervereinigung mit den übrigen, dem Pri zen Fried- dauerten den ganzen Tag bis Abends 5¼ Uhr fort; 
rich Karl unterſtellten, A. meekorps bewirkt und ale die letzten Truppen paſſirten Beaune in der Nacht, 
Verſuche des Feindes, Tiefe Bewegung zu ſtören, fieg- trotz überflandener Strapazen in heiterſter Stimmung. 
teich zurückgeſchlagen. Indem ich Offizieren und Unſere Verluſte find äußerſt gering, die des Feindes 
Mannſchaften menen Dank und meine volle Aner- bedeutend größer. Ueber 100 Gefangene ſind in 
kennung ausſpreche, erwarte ich, daß die Kriegäge- Iumfere Hände gefallen. Aus der bei einem gefallenen 


"A Aurelles de Paladine ibentij ſt en dem morgen ausführlichere Einzelheiten geben zu können. 
Heng von Nemours, zweitem Sohne Louis Philipps, Der Geiſt der Truppen iſt trefflich.“ Selbſtverſtänd⸗ 
und Onkel des Grafen von Paris, der dieſen nom lich ſucht man den Eindruck, welchen dieſe Niederlage 
de guerre gewählt, um für ſein Vaterland zu käm⸗ machen muß, jo ſehr als möglich abzuſchwächen. So 
pfen.“ Wir brauchen kaum zu bemerken, daß ein hat der Oberkommandant des Departements Pas de 
ſolches Pfeudonym, wäre es begründet, ſchwerlich ſo Calais, General Chargere, die Niederlage bei Amiens 
lange geheim geblieben ſein würde. auf ſolgende Weiſe belannt gemacht: „Siegreich in 
— Der Korreſpondent der „Daily News“ in [mehreren Kämpfen, welche am 26. um Amiens 
Tours meldet: „General Keratry hat in einem herum, namentlich bet Gentelles, Boyes und Vikers 
Briefe, deſſen Inhalt als unerhört, unpatriotiſch, Bretonneux, geliefert wurden, hat die Nordarmee am 
arrogant und egoiſtiſch erachtet wird, Angeſichts des 27. vor vierfachen (1) feindlichen Streitkräften zurück 
Feindes, ſeine Demiſſion eingereicht. Er droht Gam⸗] weichen müſſen. Sie führte ihren Rückzug in guter 
betta mit einem Kriegsrath und ſchuldigt den General] Ordnung auf Doullens und Arras aus und über⸗ 
Loverdo (2) des Verrathes an. General Keratry iſt ließ ſo dem Jeinde die Stadt Amiens und die Poſi⸗ 
nach, Tours gekommen. tionen um dieſelbe, welche ſie trotz ihrer Energie und 
— Die letzten Briefe engliſcher Korreſpondenten ihrer Hartnäckigkeit nicht mehr halten konnte. Be⸗ 
aus Tours, datirt vom 22., 23. und 24. November, wohner des Pas de Calais! Noch iſt nichts verloren, 
melden von großer Beſtürzung unter den Einwohnern aber Euer ſchönes Departement iſt direkt bedroht; er⸗ 
über das Herannahen der deutſchen Truppen, die hebt Euch alſo Alle in Maſſe, um Eure Herde zu 
ſelbſt nicht durch das amtliche Schwadroniren der jbeihüpen. Das Heil if heute mehr denn je in Euren 
Zeitungen zu mildern war. Händen und in denen der Armee; Eure feſten Pläpe 
— Ueber den Kampf von Amiens fehlen bis werden, ſich bis zum letzten Manne vertheidigen! Auf. 
jest alle Detallnachrichten. Nur das „Echo de Lille“ recht alſo zu einer immenſen Anſtrengung! Zeigt 
bringt den Bericht eines ſeiner Freunde, der am] dem republilaniſchen Frankreich, daß Eure Unfälle 
Kampfe thätigen Antheil nahm und aus dem hervor⸗Euch nicht verweichlicht haben. Helft mir, den Frem⸗ 
zugehen ſcheint, daß die Franzoſen von den Preußen den zu vertreiben. Arras, 26. November: 1870.“ 
wieder umgangen und deshalb genöthigt, wurden, — Nach der „Ind. belge“ vom 30. Novbr. 
nach der verlorenen Schlacht ſofort Amiens und das iſt die Stellung der Lotre-Armee folgende: Auf einer 
dortige verſchanzte Lager aufzugeben. Der Betref⸗ mit der Loire parallel laufenden Linie im Norden 
fende befand ſich vor Villers Bretonneux, welches von Orleans aufgeſtellt, dehnt ſie ſich von Chateau⸗ 
den linken Flügel der Framzoſen bildete. „Der] dun über Artenay bis Neuville, Bois Commun und 
Kampf dauerte fort“, ſo erzählt derſelbe, „bis 4 Uhr Ladon aus. Ihre ſich auf den Wald von Orleaus 
Abend Wir hatten den Feind zurückgeworfen und |jtüpende Rechte iſt außerdem durch die beiden Kanäle 
an Terrain gewonnen. Unſere Artillerie hatte dem von Orleans und Briare, welche vermittelſt des ka⸗ 
Feinde bedeutenden Schaden zugefügt und dieſer hatte] naliſirten Loing die Loire mit der Seine verbinden, 
ſich zurückziehen müſſen. Um 4½ Uhr wurde das] gedeckt. Die Dautſchen rückten einestheils durch das 
Feuer eingeſtellt; Jeder machte ſeine Vorbereitungen | Departement der Nonne, anderntheils durch das der 
und beglückwünſchte ſich über den errungenen Vor- Eure und der Eure et Loir vor und verſuchten die 
theil. Plötzlich kam eine Eflafette, welche einige Worte feindlichen Stellungen zu umgehen, auf welche Ope⸗ 
mit einem Artillerie-Offizier, wechſelte und dann wie⸗ ration fie aber verzichten mußten. (9) Jetzt fiehen fie 
der abritt. Die Artillerie verließ, ſofort ihre Pofir in Sens, Pithiviers, Toury, Nogent⸗le⸗Rolrou, Ma- 
tionen. Da wir keinen Befehl erhielten, ſo beſchloſ⸗ mers und St. Calais und ſtützen ſich auf Fontaine⸗ 
ſen wir, der Artillerie zu folgen. Der Hauptmann A. bleau, Chartres, Dreux und Evreux. (Mittlerweile 
und feine Leute ſtiegen auf die Landſtraße hinab; ich hat ſich wohl Manches geändert. D. R.) Von Ma- 
begleitete fie. Zehn Sappeurs wurden nach einer mers und St. Calais bedrohen ſic zugleich Le Mans 
ungefähr 300 Schritt entlegenen Mühle geſandt, um und Vendome und ſuchen der franzöſiſchen Linken 
die Geräthe zu holen, die man des Morgens in der- ihre Verbindungen mit der Normandie und Maine 
Fÿelben niedergelegt hatte. Wir warteten eine Viertel- abzuſchneiden. 
funde, e e zurück. Der Hauptmann A., — Nachdem die Korreſpondenten der engliſchen 
welcher un; eduldig wurde, wollte nun ſelhſt ngch dem Blätter eine Zeit lang aus Tours nur Rühmens⸗ 
Ada ble. Im nämlichen Augenblick ſtürzte aber werthes über den Zuſtaud der :Loire-Armee und die 


1 


* 


franzöſiſchen General⸗Stabs-Offtzier gefundenen Ordre unſern Verſchanzungen iſt der Verluſt verhältnißmäßtg] weitere 
de Bataille des feindlichen Korps, welches uns gering. Die ſtandhafte Ausdauer der Truppen iſtſphirt: 
gegenüberſtand, ergab ſich die Stärke desſelben. Ich nicht genug anzuerkennen. 


theile Ihnen dieſe kurzen Notizen über dieſen für das 
10. Korps und die heſſiſche Reiterbrigade jo ehren⸗ 
vollen Tag in Eile mit, da dieſelben für die Pro- 
vinz von hohem Intereſſe ſein werden, indem ich mir 
einen detaillirten Bericht vorbehalte. — Ihr auf- 
richtig ergebenſter (gez.) v. Voigts⸗Rhetz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

Verſailles, 2. Dezember, Mittags 1 Uhr. Ge⸗ 
ſtern gar kein Gefecht; heute wurden die noch vom 
Feinde beſetzten Puntte diesſeits der Marne durch 
Preußen, Würtemberger und Sachſen wieder genom⸗ 
men, Champigny und Brie ſur Marne. 

l Wilhelm. 

Verſailles, 2. Dezember, Nachts 12 Uhr. Die 
feindliche Armee von Paris hatte nach der vorgeſtri⸗ 
gen Schlacht die am Ufer der Marne und unter den 
Feuer der Forts liegenden Dörfer Brie und Cham⸗ 
pigny beſetzt gehalten; bei Tagesanbruch wurden dieſe 
Dörfer heute von unſeren Truppen genommen. Ge⸗ 
gen 10 Uhr ging der Feind auf's Neue mit über⸗ 
legenen Kräften gegen unſere Vertheidigungsſtellung 
zwiſchen Seine und Marne vor, wurde jedoch aber- 
mals in achtſtündigem heißen Kampfe durch Truppen 
des 12. und 2. Armeekorps, ſowie der würtembergi⸗ 
ſchen Divifion ſiegreich zurückgeſchlagen. 

Ein von der Armee-Abtheilung des Großserzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin abgeſandtes baieriſches Rekog⸗ 
noszirungs⸗Detachement ſtieß geſtern zwiſchen Orgeres 
und Petay auf avancirende ſehr überlegene feindliche 
Kräfte und ging in ſeine Stellung zurück, als in 
Folge deſſen die Armee⸗Abtheilung ſich heute früh 9 
Uhr zum Vorgehen formirte, wurde ſie auf der Linie 
Orgeres⸗Baigneaux heftig angegriffen. Der Feind, 
beſtehend aus dem 15. und 16. Korps wurde durch 
die 4. Kavallerie-Divifion und gefolgt vom 1. baier⸗ 
ſchen Korps über Loigny geworfen, während die 22. 
Infanterie⸗Diviſton, unterſtützt durch die 2. Kavalleie⸗ 
Diviſton, Poupry mit Sturm nahm und bis dicht 
vor Artenay avancirte. Der Feind verlor viele 100 
Gefangene. 11 Geſchützte wurden im Feuer genom⸗ 
men. Verluſt auf unſerer Seite nicht unbedeutend; 
der des Feindes ſehr beträchtlich. 

v. Podbielski. 

Janville, 2. Dezember. Heute Vormittag um 
8 Uhr ausgerückt, entwickelte ſich die Schlacht vor⸗ 
wärts Bazoches les hautes. Um ½ 10 Uhr wurde 
der Feind nach heftigem Kampfe mit der 17. Infan⸗ 
terie⸗Diviſion, gefolgt vom 1. baieriſchen Armeekorps 
und unterſtützt durch die 4. Kavallerie-Diviſion über 
Loigny geworfen. Die 22. Infanterie-Divifion, unter- 
ſtützt durch die 2. Kavallerie-Diviſion, hat Poupry 
mit Sturm genommen und den Feind auf Artenay 
zurückgedrängt. Bei Loigny wurde das 16. franzö⸗ 
ſiſche Armeekorps, bei Artenay das 15. geſchlagen. 
Viele hundert Gefangene find eingebracht und 11 Ge- 
ſchütze im Feuer genommen. Der feindliche Verluſt 
iſt bedeutend, der diesſeitige noch nicht zu überſehen, 
aber viel geringer. 

Friedrich Franz, Großherzog. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Dezember. Die Neugeſtaltung der 
Verhältniſſe in Deutſchland bedingen die Schließung 
neuer Telegraphen⸗Verträge und es ſteht daher die 
Kündigung der alten in Ausſicht. Die telegraphi⸗ 
ſchen Einrichtungen in den okkupirten franzöſiſchen 
Landestheilen, mit Ausnahme von Elſaß und Loth⸗ 
ringen, wo bleibende Zuſtände eintreten, ſollen weitere 
Ausdehnung erhalten. Bis jetzt beſtand nur eine 
Kriegs⸗Telegraphen⸗Direktion, es ſoll eine zweite eta⸗ 
blirt werden. Der Diſtrikt der einen wird bis Logny 
reichen, der der andern wird ſich von dort bis vor 
Paris und ſüdlich und nördlich bis hinter Paris er- 
ſtrecken. Es wird beabſichtigt, feſte Stationen einzu- 
richten, und wird, wie man hört, zu dieſem Zweck 
der General-Telegraphen-Direltor Chauvin ſich nach 
dem Kriegsſchauplatz begeben. 


— Die Berufung des preußiſchen Landtags iſt] Jahre 1865 gelegten transatlantiſchen Kabels iſt der 
auf den 12. d. M. in Ausſicht genommen. Dal das überſeeiſche Telegraphenverkehr gegenwärtig nur auf 


Staats haushaltsgeſetz vor Ablauf des Jahres nicht zu 
Stande kommen wird, ſo wird die Regierung bei dem 
Landtage den Antrag ſtellen, auf Grund des bishe- 
rigen Budgets die Verwaltung weiter führen zu dür⸗ 
fen. Eine Kreditbewilligung auf ſechs Monate wird 
alſo nicht beantragt werden. 

Breslau, 2. Dezember. Eine Depeſche des 
Kommandirenden des 6. Armeekorps, General der 
Kavallerie v. Tümpling an das Generalkommando in 
Breslau lautet: Villeneuve le Roi, 1. Dezember, 
Mittags. Geſtern um 2 Uhr Nachts (d. i. alſo 
30. November früh 2 Uhr) unter heftigem Heuer 
ſämmtlicher Forts und Kanonenboote beginnend, er⸗ 
neuter großer Ausfall gegen die diesſeitige und wür⸗ 
tembergiſche Front, angeblich unter Ducrot und Trochu 
mit 120,000 Mann unternommen. Derſelbe wurde 
vom 6. Korps bis 11 Uhr ſiegreich zurückgewieſen 
und konnten dem ſtark angegriffenen linken würtem⸗ 
bergiſchen Flügel hierauf noch 6 Bataillone, 2½ 
Eskadrons und zwei reitende Batterien zur Unter⸗ 
ſtützung über Villeneuve St. Georges zugeführt wer⸗ 
den. Nachmittags 3 Uhr wurde die dissjeitige Stel⸗ 
lung von Neuem heftig angegrifien. Nach 6 Uhr 


Dresden, 2. Dezember. Das „Dresd. Journ.“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm des Prinzen Georg 
an den König von Sachſen: Chelles, 1. Dezember. 
Geſtern Mittag bis Abend hat die 24. Divifion mit 
Theilen der Korps-Artillerie in Gemeinſchaft mit den 
Würtembergern bei Noiſſy und Villiers ein heftiges 
aber glänzendes Gefecht beſtanden. Die Franzoſen, 
zwiſchen Brie und Villiers vorgedrungen, ſind über 
das Plateau zurückgeworfen worden, mehrere hundert 
Gefangene in unſern Händen laſſend. Nach Ausſage 
dieſer ſtanden uns 50,000 Mann gegenüber. Bis 
jetzt als ſächſiſcher Verluſt gemeldet: 12 Offiziere, 
100 Mann. Für heute angekündigter abermaliger 
Ausfall erfolgte nicht. 

München, 2. Dezember. Ein Telegramm an 
das hieſige Kriegsminiſterium meldet aus Verſailles 
vom 1. d.: Geſtern hatte das Korps v. d. Tann 
ein glückliches Gefecht weſtlich von Orleans. 

Ausland, 

Peſth, 1. Dezember. In der heutigen Sitzung 
des Budgetausſchuſſes der Reichsrathsdelegation ſprach 
Graf Beuſt über die auswärtige Lage und erklärte 
dabei unter Anderem, daß die Konferenz eine fried⸗ 
liche Löſung in der orientaliſchen Angelegenheit er⸗ 
hoffen laſſe. 

London, 1. Dezember. Nach hier eingegan- 
genen Berichten aus Calais vom heutigen Tage waren 
daſelbſt mittelſt Luftballons folgende Nachrichten aus 
Paris vom 30. v. Mts. eingetroffen: Trochu und 
Ducrot haben geſtern anläßlich der bevorſtehenden 
Kämpfe Proklamationen erlaſſen. Erſterer wirft in 
ſeiner Proklamation die Verantwortlichkeit für das 
Blut, welches noch fließen wird, auf diejenigen, deren 
Ehrſucht die moderne Civiliſation und die Gerechtig⸗ 
keit mit Füßen tritt Ducrot legt in der von ihm 
verfaßten Proklamation Angeſichts der ganzen Nation 
das Gelübde ab, daß er Paris nur todt oder ſieg⸗ 
reich wieder betreten werde. — Ueber die ſtattgehab⸗ 
ten Kämpfe liegen folgende Mittheilungen vor, welche 
nach der Ausſage der mit dem Ballon eingetroffenen 
Reiſenden zum Theil vom General Schmitz herrüh⸗ 
ren. Die Angriffsoperationen begannen geſtern Mor- 
gen, indem Nationalgarden den Bahnhof Choiſy le 
Roi beſetzten; gleichzeitig wurde ein Angriff auf L Hay 
gerichtet. In der verfloſſenen Nacht und am heuti⸗ 
gen Tage wurde eine dauernde Kanonade unterhal⸗ 
ten. Die Schlacht begann an verſchiedenen Punkten. 
General Ducrot überſchritt am Morgen die Marne 
und beſetzte Montmelis, welcher Ort Mittags wieder 
geräumt wurde. Zwiſchen Champigny, Brie jur 
Marne und Villiers ſur Marne wüthete ein beſon⸗ 
ders heftiger Kampf. Unſere Truppen hatten di 


Marne auf acht Brüden überſchritten. General Trochu] Mans gerichtet, in welcher er fie beſchwört, bei dem 


brachte zu verſchiedenen Momenten den Kampf wieder 
zum Stehen, indem er Linien⸗Infanterie durch ſeine 
Anweſenheit zu entſchtedenem Vorgehen veranlaßte. 
Der Kampf wurde durch das formidable und unauf⸗ 
hörliche Artilleriefeuer, welches rings um Paris aus 
den Forts unterhalten wurde und ſämmtliche Poſt⸗ 
tionen des Feindes beſtrich, unterflügt; ebenſo griffen 
die Kanonenboote auf der Seine und Marne, ſowie 
gepanzerte Eiſenbahnwaggons in den Kampf ein. 
Nachmittags entbrannte ein Gefecht bei Epinay, wel⸗ 
cher Ortſchaft ſich Admiral La Roncière bemächtigte. 
Der Kampf wird morgen (30. November, vgl. dar⸗ 
über die offizielle Nachricht und die telegraphiſche De⸗ 
peſche aus Stuttgart) auf der ganzen Linie fort⸗ 
dauern. General Renault, kommandirender General 
des 2. Korps, ſowie General La Charviere find ver⸗ 
wundet. Trochu gedenkt in jeinem Bericht des Ge⸗ 
neral Ducrot mit beſonderer Auszeichnung. Im Süden 
von Paris hatte General Vinoy ein bedeutendes Ge- 
fecht engagirt. Unſere Verluſte betragen etwa 2000 
Mann an Verwundeten. 

— Der diesſeitigen Regierung iſt aus Peters⸗ 
burg die offizielle Notifikation zugegangen, daß Ruß⸗ 
land den Konferenzvorſchlag acceptire; die Antwort 
der franzöſiſchen Regierung in dieſer Angelegenheit 
iſt noch ausſtiehend. — Nach dem Bruch des im 


das franzöſiſche Kabel beſchränkt. 

Bruſſel, 1. Dezbr. (Berl. B.-Cour.) Gam⸗ 
betta verſandte geſtern Nachmittag folgende Cirkular⸗ 
depeſche: Ducrot hat mit mehr als 100,000 Mann 
die Marne überjchritten, Details folgen ſpater. — 
Die „Independanct“ bezweifelt, daß Gambetta die 
Ereigniſſe vom Abend des 30. Novbr. bekannt find. 


Neneſte Nachrichten. 

Pillau, 2. Dezember. Die Dampfer „Archi⸗ 
medes“ und „Phönix“ find heute nach Königsberg 
abgegangen, mußten jedoch wegen eingetretenen Eiſes 
im Haff wieder nach hier zurückkehren. 

Bremen, 2. Dezember. Der geſtern von St. 
Petersburg in Bremerhaven angekommene Kapitän 
Sterly von der ruſſiſchen Brigg „Dniepr“ meldet, 
daß der am 29. November Morgens öſtlich von Hel- 
goland 5 franzöſiſche Fregatten geſehen hat. 

Sinttgart, 2. Dezember. Der „Staats-Anz.“ 
für Würtemberg meldet: Der König hat telegraphiſch 
dem General von Obernitz ſeine Befriedigung über 
das tapfere Verhalten der Truppen ausgedrückt, und 
die Sorge für die Verwundeten dem Prinzen von 


\ : 
Details über die Verlufle nach hier telegra-} Präſtdent der Herzog Southerland, deſſen baldige Ab- 
Todt find 8 Offiziere, verwundet 32. Von freiſe nach Egypten bevorſtehe, bezeichnet wird. — Die 
der Mannſchaft etwa 400 todt, 600 verwundet. Poſtverbindung mit Tours wird jetzt über St. Malo 
Von der Mannſchaft etwa 400 todt, 600 verwun- unterhalten. 
det. Beſonders gelitten haben das erſte Infanterie Konſtautinopel, 30. November. Der, Geſandte 
Regiment und das zweite Jäger-Bataillon. Die] des nord deutſchen Bundes, Graf Kaiſerlingk, unter 
Artillerie hat zwar viele Pferde, aber wenig Mann- ſtützt den General Ignatieff. Der italieniſche Ge⸗ 
ſchaft verloren. Die Kavallerie hatte geringe Ver- ſandte Barbolani iſt nicht dagegen. Die Frage des 
luſte. ſchwarzen Meeres wird als eine nicht allzuſchwierige 
München, 2. Dezember. Wie verlautet, ſoll] betrachtet. 
die Berufung des Landtages auf den 10. d. Mts. 
erfolgen. — Das heute früh aus Verſailles gemel- 
dete glückliche Gefecht des Korps v. d. Tann weſtlich 
von Orleans hat am 29. November ſtattgefunden. 
München, 1. Dezember. Ein Telegramm des 
Generals v. d. Tann an das Kriegsminiſterium mel- 2 
det: „Siegreiche Gefechte gegen Theile der Loire⸗ „Der mir zur Unterſuchung übergebene „Kaffee 
Armee. 700 Gefangene wurden gemacht. Von der] Satz“ enthält nach der damit angeſtellten Prüfung 
Erlaubmf, in die Heimath zurückzukehren, machten [einen bedeutenden Antheil Wurzeln (wahrſcheinlich er 
600 gefangene Elſaſſer und Lothringer Gebrauch| Horien). Stettin, 26. November 1870. 
gegen das Verſprechen, nicht mehr gegen Deutſchland W. Marquardt.“ 
zu kämpfen. — Da die Rinderpeſt erloſchen, hat die König” 
Wien, 2. Dezember. Dem „Telegraphen-Cor- liche Regierung die Abhaltung von Viehmaärkten 
reſpondenzbureau“ wird aus Peſth vom heutigen Tage] mit Ausnahme der Kreiſe Anklam, Demmin, Uecker 
telegraphirt: Der ruſſiſche Geſandte Nowikoff hat das] münde und Uſedom⸗Wollin wieder für zulaſſig erklart. 
Eintreffen einer Mittheilung des ruſſiſchen Kabinets, — Der frühere Abtheilungs⸗Kommandeur in der 
deren Inhalt als höchſt verſöhnlich bezeichnet wird, 2. Art.-Brigade, Oberſt a. D. Schimmelfennig, 
hierher ſignaliſirt. iſt zum Kommandeur der immobilen Artillerie des 7. 
Brüſſel, 2. Dezember. (Berl. B.-3.) Aus Armeekorps ernannt. 
Tours liegen Berichte vor über die Kämpfe am 30. — Von den auf dem Kreckower Felde zur Un⸗ 
November; dieſelben bezeichnen den Ausgang als gün-terbringung von Kriegsgefangenen projektirten Neu⸗ 
fig, doch ſeien die Gefechte ſehr blutig geweſen.] bauten find bis jezt 5 Gebäude fertig. Ein Theil 
Unter Ducrot kämpften 100,000 Mann gegen 4 der dortigen Gefangenen logirt noch unter den leich 
deutſche Armeekorps. ten Zelten, bei der jetzigen Temperatur gewiß leine 
— (B. B.⸗-3tg.) Der in Tours erſcheinende] Annehmlichkeit, namentlich für Leute, die durchweg an 
„Moniteur“ veröffentlicht einen zwiſchen Bismarck und ein wärmeres Klima gewöhnt find. 
Chaudordy über die Kaperei von Handelsſchiffen ge⸗ -- Zum Zwecke der bereits geſtern erwähnten 
führten Briefwechſel. — Ein Dekret des franzöfijchen | Verſtärkung der Landwehr⸗Bataillone auf pro Ba⸗ 
Kultusminiſteriums fordert die geſammte Geiſtlichkeitf taillon 1002 Mann treffen jetzt taglich Wehrmanner 
auf, in allen Kirchen und Synagogen zur Samm- [älterer Jahrgänge hier ein. Nach erfolgter Eintlei⸗ 
lung von Beiträgen für die in Deutſchland in Ge- dung gehen die Mannſchaften nach dem Standquar⸗ 
fangenſchaft befindlichen Franzoſen Sparbüchſen auf. [tieren ihrer Bataillone ab. 2 
zuſtellen. — Der Sekonde-Lieutenant im 6. pomm. Inf.“ 
— Der „Phare de la Loire“ vom 28. No-JRegt. Nr. 49, v. Ditten, hat ſich nach Wieder 
vember meldet, daß der Redakteur und der Gerantt herſtellung ſeiner Geſundheit nach dem Kriegsſchau⸗ 
des „Union du Mans“, eines klerikalen Blattes, vor platz zurückbegeben. — Der Lieutenant der Reſerve 
das Kriegsgericht geſtellt wurden, weil fie die Gene- des 1. pomm. Ulanen-Regts. Nr. 4, Menger, ber 
rale gegen einander aufgereizt hätten. — „Siecle“ findet ſich zu jeiner Wiederherſtellung in Berlin in 
vom 28. November verlangt die ſtrengſten Maßregeln] Pflege. 
gegen die ehemaligen Deputirten des rechten und lin⸗ — Das Strafgeſezßbuch beſtimmt, daß gegen 
ken Centrums, welche das Blatt offenbare Umtriebe] Ausländer, welche ſich die in Preußen als Landes- 
zu Gunſten der Einberufung einer Konſtituante be- verrath angerechneten Verbrechen zu Schulden lom⸗ 
ſchuldigt. men laſſen, „nach dem Kriegsgebrauche“, natürlich 
— Hier eingetroffenen Berichten zufolge hat unter kriegeriſchen Verhaltniſſen, erkannt wird. De 
Gambetta eine Proklamation an die Armee von Led. 70 des Strafrechts nimmt hierbei auf die 8. 


x 


Pommern. 

Stettin, 3. Dezember. In der Lichtheim⸗ 
ſchen Angelegenheit theilen wir nachſtehend das Er⸗ 
gebniß der Analyje durch den Herrn Apotheker Mar⸗ 
quardt mit, welches lautet: 


67 und 69 Bezug. Um mehrfach angeregten wei⸗ 
feln zu begegnen, iſt für den gegemwä ei 


en rip 
angeordnet worden, wie nach dem jept geltenden Völler⸗ 
rechte der Kriegsgebrauch im Sinne jenes Ger 
jepes darin beſteyt, daß fremde Spione, Verräther 
und Kriegsrebellen, wenn „anf der That“ betroffen, 
„ohne weitere Procedur erſchoſſen werden“; wenn es 
aber noch die Herbeiſchaffung von Beweiſen und der 
Aburtheilung bedarf, vor ein Kriegsgericht zu ſtellen 
find. Die Auditeurt ſollen bei ihrer hierauf bezüg⸗ 
lichen Thatigleit dem Intereſſe für die Sicherheit des 
Heeres jede andere Erwägung unterordnen. 

— In der Woche von Freitag, den 25. Nov., 
bis Donnerſtag, den 1. Dezbr. incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 18 männliche und 17 weib⸗ 
liche, Summa 35. Todtgeboren 5 mannliche, 2 weib⸗ 
liche, Summa 7. Davon waren 14 in dem Alter unter 
1 Jahr, 7 von 1 —5 Jahren, 1 von 6 — 10, 2 von 
11—20, 4 von 21-30, 2 von 3150, 3 von 
51 - 70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben ſind 
an Lebensſchwächt bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Braune und 
Diptheritis 4, Maſern U, Scharlach U, Pocken 1, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ 
fieber 2, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Yhthiſis) 8, Krebstrankheiten U, Organiſche Herz⸗ 
krankheiten U, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 5, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrantheiten 
1, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 4, Altersſchwache 0, Selbſtmord 
Grenzbeobachtungskorps etablirt werden ſolle. 0, Unglücksfalle 0. — Die mittlere Tagestemperatur 

Duüulirchen, 2. Dezember. (B. B.-C.) Der] war + 5,1, die höchſte + 9 und die niedrigſte 
„Meſſager du Nord“ meldet offiziell; Die für die 2 + 
Nordſeeflotte beſtimmten Kriegsſchiffe erhielten Ordre, 
ſich fur zwei Monate mit Lebensmitteln und Aus⸗ 
ruſtungs-Gegenſtänden zu verſehen. — Das Lager 
Helfaut bei St. Omer ſoll ohne Verzug organiſirt 
werden. 

Arras, 2. Deember. (B. B.-Cour.) An die 
Einwohner iſt die Aufforderung ergangen, ſich für 
40 bis 50 Tage mit Lebensmitteln, Kohlen, Licht 


London, 2. Dezember. (B. B.-Z.) In un⸗ 
terrichteten Kreiſen wird verſichert, daß in der bevor⸗ 
ſtehenden Konferenz auch ein Vorſchlag auf gänzliche 
Aufhebung der Neutralitat des Schwarzen Meeres 
werde geſtellt werden. Das Unternehmen der 
Suezkanal-Kompagnie ſoll dem Vernehmen nach an 


bevorſtehenden Zuge zur Befreiung von Paris Stand 
zu halten. Jeder Fuß breit Landes, den fie aufgeben 
würde, müßte die grauſame Bedrängniß der Belager⸗ 
ten vermehren. — Die „France“ vom 29. Nopbr. 
meldet, daß Detroyat, Direktor der „Libertö“, zum 
Oberkommandanten des Lagers von Bordeaux er⸗ 
nannt wurde. 

Amſterdam, 30. November. Das „Handels⸗ 
blad“ veröffentlicht ein Telegramm aus London, vom 
30. November, worin die Behauptung der „Times“, 
daß der Vertrag zwiſchen dem Könige von Preußen 
und Napoleon bereits abgeſchloſſen ſei, als verfrüht 
bezeichnet wird. Die hierauf bezüglichen Verhand⸗ 
lungen ſeien beinahe beendet, und werde der Friede 
bald geſchloſſen werden. Die Kaiſerin Eugenie hat 
ſich nach Wilhelmshöhe begeben, um den Vertrag zu 
unterzeichnen. Dieſelbe hat offiziell die Unterhand⸗ 
lungen gebilligt. 

Colmar, 29. November. Auf der Strecke 
zwiſchen hier und Mühlhauſen, ſchreibt man der „Elb. 
Ztg.“, ſind geſtern Abend die Eiſenbahnſchienen auf⸗ 
geriſſen worden. Der am Abend hinfahrende Be⸗ 
triebszug iſt entgleiſt. Einige Beamten ſollen verun⸗ 
glüdt ſein. Details fehlen noch. 

Tours, 1. Dezember. Franktireurs überraſch⸗ 
ten geſtern im Walde von Montargis die feindlichen 
Vorpoſten, welche 5 Todte und 6 Gefangene ver- 
loren. 

Oſtende, 2. Dezember. (B. B.-C.) Palikao 
hatte heute eine längere Konferenz mit der Kaiſerin 
Eugenie. 

Mons, 2. Dezember. (B. B.-C.) Die heutige 
„Gazette de Mons“ behauptet, daß hierſelkſt ein 


Stargard. 2. Dezember. Der Herr Landrath 
v. Waldow hat am 1. d. Mis. die Verwaltung 
des Landrathsamtes wieder übernommen. — Am 29. 
v. Mts. Nachts traf ein weiterer Transport von 166 
verwundeten und kranken Soldaten aus Julich hier 
ein. Dieſelben wurden in dem zum Lazareth einge 
richteten neuen ſtadtiſchen Schulgebäude am Wil⸗ 
helmsplatz untergebracht. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. Stadttheater.) Im „Gute Nacht, 
Hänschen“ von Arthur Müller lernten wir geſtern 
eins der beſten deutſchen Luſtſpiele kennen, das au 
Friſche und Munterteit wohl keinem nachſteht, an 
trefflicher Charalterzeichnung aber alle neueren Mach 


u. ſ. w. zu verſorgen. 


waren bie Franzoſen überall zurückgeworfen. Dank Weimar empfohlen. Der Prinz von Weimar hat leine engliſche Attien-Giſeliſchaft übergehen, als deren werke weit übertrifft. Das Stüc ſpielt zur Bel 


— 


11 


TEE 


a 


auch bier die unvermeidlichen Jeſuiten nicht. Es muß recht gelungenes Gemälde voll Leben und Abwechſe- etwas lang. Das Haus war mäßig beſetzt, doch 78% % Gb Te, 
in unſerm Nachbarlande ganz beſonders wohlfeil fein, | lung. — Auch die Auffübrung war durch den Eifer mochten wohl Viele aus ähnlicher Beſorgniß wie wi: Rogen 5 

hiermit Beifall zu ernten, denn die Unzahl von Beicht⸗ Aller eine ungewöhnlich gute. Frl. Herz war eine zurückgehalten ſein. Jedenfalls wird Niemand be⸗ 
vätern, Mönchen und Pfaffen, die man in allen eben ſo würdige wie gutmüthige Maria Thereſta, dauern, hingegangen zu ſein, denn das Luſtſpiel ver⸗ 


, 3 . bez., per Dezbr. 52 / 
per Jau ar-Ferruar 53/ bez, per Früß⸗ 


r 


neueren Stücken findet, überſteigt nachgerade jedes und auch Herr Hildebrandt hatte den Charakter] dient ohne Zweifel ein Zugſtück zu werden. 2. at: ns eh 1 10 Bo 2 
Maß und wird immer unangenehmer. Von Schil⸗ des Joſeph in jeinen Nuancen richtig erfaßt und Bm — & nach An 3 f 


ler's „Don Carlos“ bis auf „Täuſchung auf Täu⸗ ſtellte ihn treffend und ohne Uebertreibung dar. Den⸗ — Unter den zu Königsberg in Preußen deti-| _ 7° 

ſchung“ fehlt nie bei den Habsburgern dieſe ſtereotype noch müſſen wir die Krone des Abends dem Frl. Inirten franzöffichen Gefangenen befindet ſſch auch der Gepe decke pr 298 
Figur des geiſtlichen Intriguanten, und jo oft wir Truhn zuſprechen, die in ihrer freimüthigen und Sohn des Generals Aurelles de Paladine. Durch 50—52 , Koch⸗ 5458 
ihr in einem neuen Stücke begegnen, geben wir nur kecken Gräfin ein uns noch unbekannt gebliebenes Vermittlung eines Berliner Hauſes, welches mit der Futter⸗ 50 . bez. 

mit Mißtrauen in dasſelbe binein. Wie es einſt] Talent entfaltete. Gleich geſchickt als Marie und als deutſchen Firma Falck in Marſeille in Verbindung 
Ritter- und Räuberromane gab, ſo iſt es jetzt Mode, „Hänschen“ ſchleuderte ſie mit wahrem Ingrimm ihr fand, erhielt der junge Mann bisher einen monat- 14: „„ - 
Jeſuitenſtücke zu ſchreiben, und alle mittelmäßigen „Gute Nacht, Hans“ der verdutzten Oberceremonien- lichen Zuſchuß von 300 Francs. Zum Dank für a u. Gd., Yır Ir, Dezember-Januar 147 33 
Geifter, die nicht Schwung genug haben, ihren eige- meifterin an den Kopf, und ihr herausfordernder die Geſchäftsbeſorgung hatte der General durchgeſeßt, dez, u. Gd., April⸗Mei 29%,, 
nen Flug zu nehmen, wandeln jetzt wie damals die] Ton mußte wohl alle ihre kleinen Feinde in Schrecken daß Herr Falck, von der Ausweiſung unbeläſtigt in September⸗ 6 % FR 
breite ausgetretene Straße. Um jo angenehmer wur- ſetzen und zum Schweigen bringen. In hervoragen⸗ Marſeille bleiben dürfe. Vor einigen Tagen jedoch gute iritas weuig verändert, Toco ohne Faß per 100 
den wir daher überraſcht, als trotz des verhängniß⸗ der Weiſe wußte die Künſtlerin ſich ſelbſt zu über⸗ traf hier aus Genf ein Brie on 
vollen Pater Häsler und einiger anderer ehrwürdiger treffen und ſchuf ſich in dieſem „Hänschen“ eine Rolle, worin er anzeigt, daß er, trotz der Protektion des Br. u Gd, Frühjahr 17 & 15 . Br., 17 
Väter von demſelben Orden das Stück ein Leben und in der fie nicht jo leicht übertroffen werden möchte Generals, aus Marſeille vertrieben worden ſei, und 14 Gd. 

eine Friſche zeigte, die äußerſt wohlthuend berührt und Wir find begierig, ihr bald in einer ähnlichen deshalb ſeinen Berliner Geſchäftsfreund bitten müſſe 
es uns lebhaft bedauern ließ, daß wir nicht ſchon wieder zu begegnen. Auch Herr Thieß ſpielte ſeinen die Zahlungen an den jungen Aurclles zu ſiſtiren. 


e nach Qualität 26—29 
49 8 


Br. 


3, Frübjahr pr. 2000 Pfd. 


der erſten Vorſtekung beiwohnen konnten. Die derben] Joſeph von Frohn in kräftiger, derber Weiſe. Eben — — —̃ ̃ Ä— Heizen 62-73 . Noggen 50—53 . Serge 
Figuren des Joſeph von Frohn, der Gräfin Collo- jo befriedigte Herr Bartſch (Graf v. As premont), Borſen⸗ Berichte. 36—41 Re, Ice 2428 . Ersten 50 58 850 
redo und ihres Vaters bilden mit der mehr haus- Frau Greenberg-Pohl (Oberhofmeiſterin), Herr ER 5 5 Wetter trübe. Temperatur 1 7 per Eir. 22½—27½ He, Stroh per Schock 11 bis 
mütterkchen als kaiserlichen Maria Thereſta, mit ibrem Benthak (Baron Turſchloy) und Herr Anders] zelt u fe und hoher, lers per 2125 Pfr. uach neee 


Eee 


zur diesjährigen Cölner Domban- 
Loose Lotterie, Gewinne Thaler 25,000, 
10,000. 5000, 2000, 1000, 500 etc. zu einem Thaler 
pro Stück von heute an zu haben bei 


Familien⸗Nachrichten. 
Gbsren: Ein Sohn: Herrn O. Hirt (Bergen a. N.) 
Gesehen: ee Heinrich He: pe (Labes). — Frau 


Joha ung Wallis 3 — Tochter Alma des Stettin. 
ne 
TTT D. Nehmer, 
Anf geboten: Schulzenstrasse 33. 


a TER AT m nes 


»Am Sonntag, ben 27. November zum erſten Male: 

Fr der Schlof-Rirche. f 

Herr Rud. Verb. Kruger, Böttchermeifter hier, mit 
Jausfrau Anna Anz. Louiſe Fichtner hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 

Ferd. Carl Heinr. Wolter, Arb. in Pemmerensdorf, 

mit Wilhelm. Dorothea Maria Reukwitz daf. N 

Herr Ferd. Fried. Wilh. Buchholz, Materialwagren⸗ 

händler bier, mit Jungfrau . Charl. Leuiſe Roſen⸗ 


berg hier. 
In der Johannis⸗Kirche. 
Carl Fried. Wild. Schleich, Kleidermacher hier, mit 
Carol. Wilh. Theodore Diedrich hier. ’ 
Ju der Peter und Pauls⸗Kirche: 1 
Guſt. Ad Panunack, Schuhmachergeſ. in Grabow a. O., 


Die Gunſt eines Augenblickes 
legt oft den Grundſtein unſeres Glückes! 


a ee ee 
Die befte Gelegenheit 

zu einem ſoliden Glücksverſuche bietet die in aller 

Kürze beginnende von einer hohen Regierung ge⸗ 

nehmigte und garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 
die in ihrer Geſam atheit Gewinne vos event. Thlr. 
100,800, 60,080, 410,000, 20,000, 
16,000, 10,800, 2 8600, 3a 6000 
32 4800, 1a 4400, 3a 2000, 2a 
Ba i d ee 
c * ! a > ö 4 „ 6 a 600, 5a 
Ferb. Alb. Milöeler Vogel, Arbeiter ie Eckerberz, mit 480, 156 20 
80h e ee Ei. le Shi). 74 = ee N 
Aug. Bernd. Schäfer, Zimmergef. hier, m ungfran Erwägt man, daß obige Gewinne binner 
Wilhelm. Charl. Fried. Rakow im Glambeckhauſe. BR Monaten zur Fran Entigeibung Pa 


; daß die ganze Verlooſm s nur 43,000 L. 
Auk lion. 113 fang an r osfen 


beſteht, fo wird man zugeben, bay dies fein S. iel 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts. ſollen fi if, welches von einem befonberen Glücke abhängt. 
aðm 7. Deze a ud 3 Dezeuber 


Die Pafſage⸗Preiſe ab billigſt geſtellt und wird auf portofreie Aufrager gern uuentgeldlich Aus 


Bremen. Er * 
Fd. Jchon, 
Schiffsrheder und Fonſul. 

N Comtoir: Langenſtraßie 8. 


Robert Stock's Duspuım | Ausverkauf 


am nenen Bollwerk 
iſt jetzt wieder vorräthig: 


von 

Des alten Schäfer Thomas 5 en 

neueſte peae pro 1871 — 1872. Glace⸗ und Winterhandſchuhen, 
Die Prophezeihung . für das Jahr Shlipſen, Cravatten, 

1870 9 baarſcharf eingetroffen. Auch die nene außer⸗ Tragebändern, Shawls, 


ordentlich intereſſante Prophezeihung wird ſich pünktlich 7 2 
6 einer großen Parthie Herren⸗ 
EF Sheen 
Heumarkt 9, part, EN! B. Wiechert, 
Für alle Stände und bis zum Louiſenſtraße 6—7. 


mit Jungfran Cyriſt. Friederike Wild. Krauſe bufeloft. 
In der Sertend⸗Kirche: 


hon ber d. En gin 


08 Thlr. 2. RL Sgr. a 
. = = 15 
ubung, Poſte ilgahlung oder Nachnahme 


* Ihr, ö 
e zu Löcknitz mehrere Stand 
Sprungfedermatratzen, 1 Regu⸗ 


Stolle ' ſchen Gaſt 
und 


U 


3° 
7 
Sg 


her chaftliche Betten erm. 
7 he er 10 Schweine meiſtbietend gegen gleich 


gegen Einſe 
des Betrags 


baare Bezahlung verkauft werden. 


Hauff. B Sofort nach Eintreffen der Aufträge werden die ö 9 T 
—:; .. , wit dem amtlichen Stempel Nee Original: höchſten Alter unter Gar antie Puten 
Preussische Looſe, unter Beifügung des amilichen Berlosfungs- M|!ebrt vollkommen und dründlich für Herten nud Damen 9 
A ‚R Planes den Intereſſenten zugeſandt, ebenſo wird die | in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben, Schönſchnell⸗ f 7 ö 
V i = L H 3 amtliche Ziebungeliſte nach jeder ſtaltgehabten Ziedung | Idreiben, prakt. Schnellrechnen, in und pp. friſch geſchlachtet, ſowie 
Ele Anell- Otlel 18. den Loos-Jnhakern prompt übermittelt. Die Ge. Buch führung, Correſpondenz, Deutſch ꝛc. und Kant. ri ei 
winngelder werden fofort nach Entſcheidung ent⸗ find dis jetzt 3342 Perſonen ausgebildet worden; Fremde Günf ⸗Brüſte Fleiſch 
7000 er 1 M „r. Loos. 1 9 IR Wurf den e überſchickt oder auf deren och in 8— 14 Tagen bei ! f 7 f 
3 0 * unſch as allen grö Bla lands 4 77 
i e 9, part. | Schwalz & Sülzkeulen 


* a 

3000 » |... 3 Da bei dieſem ebenſo ſoliden als vorthellhaſten 

2000 bestehen wie von mir zu 50 „ Us ternebmen die Betheiligung vorausſichtlich eine 

1000 Ziehung in kurzer 40 br große werden wird, fo beliebe man ſich mit 
500 . u 8 3 30 „ Ertheitung gefähliger Aufträge baldigſt und direkt 


ꝛc. 
Hermann Block. | 


Zu der in nächſter Zeit beyimmen- 

beit Ziehung 
I. Classe der 
önigl. 


Preuss. Lotterie 


verkauft und verſerde gegen Poſtvorſchuß ober Einſendung 
des Betrages Aathellſcheine in geſetzlicher Form zu 
nachſtehenden billigen Preiſen: 12 

14 Loos⸗Autbeil —* a 46 


8 2 2 1.5 
1 bir alle 4 Klaſſen gültig T 
Stettin. 


G. A. Kasclow, 
Mittwochſtraße 1112. 


Abermals 


aun tpreiſe, 4 von 10, 000 und 1 von 
— 51 in meine Has pt⸗Kollekte. Zu der am 
28. und 29. Dezember ſtatiſindenden Gewinn ⸗Ziehun; 
1. Klaſſe 159. Königl. Preuß. genehmigten Frauk⸗ 
furter Stadt⸗votterie, welch' letztere binnen 6 Monaten 
über 1%, Million Gulden in 14.000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200.000 Fl., 8 100,000 
30, 00, 23,000 1. |. w. verlooft, empfehle ich 
ganze Looſe für Thlr. 3. 13 Sgr., halbe für Thlr. 
I. 21 Sgr. 6 Pfg., viertel für 26 Sgr. Amtliche 
Pläne und amtliche Liſten gratis. 


ti 
Der amtlich angeſtellte Haupt⸗Kollekteur 


Salomon Levy, 
a Pfiagſtweidſtraße 12, 
Frankfurt a. Main. 


$ Yınmildi Dinlaim, 
e ammlungen: offen jeb. Mittw. N. 2—4 U. und 
je, Span, Bm. 11 1 Uhr. 


GO mer Auf a Venter Du e empfiehlt 
iureibung a 9 5 x unfehlbarftes Mittel gegen 

befeitigt ſchnell “wicht und Rheumatismus H. Lewer entz. 
was weder Teplitz, Sees und ruſſiſche Bäder, Fertige Winterhüte von 25 97 a 4 


8 : g FG 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot appen von Sammet, Thydet, Ta Atke 
in Cammin. b. Offee in Behrendt Buchbg. 4g eee e e 


2 . Baſhlicke für Damen von 1 . 15 Sgr. 
Erhöhung g ee e 
der Salzpreiſe. g Kinderbarefts und Hüte von 17½ Sgr. an. 


zu wenden an 
Bernhard Lorch jun. 
Bankgeſchäft in Mainz. 


Hauben von 15 Sgr. die 2 Thlr. 
e Tranuerhauben und Hüte ſtets vorräthig en 
In Folge weſentlich verthenerter und ſehr ſchwieriger er ß 1 3 empfiehlt 
Beziehungen find wir gezwungen, vom 3. d. its. ab, Aug © BHinepei, 
5 auf Weiteres folgende Preiserhöhungen eintreten zu roße Wollweberß raße Nr. 3 
{1 eu: 4 7 * + “> > 


für Schönebecken Sil deſalz, E 
3 Sgr. per Sack d 1½ Etr. j 


für Staßfurter Cryſtallſalz 


Deutsche 


Leihbibliothek. 


Für Jahresabonnenten ist der 
Abonnementspres ausnahmsweise 
billig gestellt. 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hesige und 


Auswärtige anter den günstigsten 
Bedingungen; namentlich empfiehlt sich das # 
ganz jährige Abonnement als das vor- 
theilhafteste. Für auswärtige 
Theilnehmer erwähne noch besonders, dass 
sie sich in Bezug auf die Auswahl der 
Musikalien der eingehendsten Berück- 
sichtigung ihrer Wünsche versichert halten 
können, 


Ds Musikalien- Ver- 


kaufs-Lager ist stets sorgfältig 
assortirt und gewähre ich beim Ankauf 
den höchsten Rabatt. 


E. Simon 


(früher Ed. Bote & G. Bock). 
Breitestrasse 29—30 „Hötel 3 Kronen“, | 


— 


Yaa 


15 Hr und 
SE 


Prims Caviar 


\ verſendet von 2 Pfd. bis 100 Pfd., d. 18 Hr iuel. 
Sgr. per Sack a 1½ Ctr. Verpackung. Sardellen, Sas 11 dd ꝛc. . 


für Stakfarter Viehſalz, 5 Hamburg, Deichfraße 55. 
Sgr. per Sack d 2 Ctr. v 
| Puppen, 
| 


Stettin, den 1. Dezember 1870. 
L. Manasse jun. ertra fein angezogen, von 4 bis 10 A 
Zeuleek, Buttlemmerftc. 12, Berlin. 


Rud. Dorschifeld. 9 f f 
Für auswärts Beſchreil t. Beſtell — 
Franz Sonntag. bu Früßgeitig ſchreihung fofor eſtellungen er 


Holz- und Torf⸗Verkauf Avis. 


Alle Sorten Klobenholz wie Kleingemachtes durch eig.“ Den werthen Kunden usb Geſchäftsſreunden meines 
Fuhrwerk billigſt. verſtorbenen Mannes, des Bohr⸗ und Zeugſchmiedemſtr. 
L. Grubert, erlaabe ich mir hiermit di: ergebene 


Zartenthiner Torf Anzeige zu machen, daß das von demſelsen betriebene 
ud ben aa . cn, dan Sönppen b gel, Bohr⸗ und Zeugſchmiede, 


Beſtellungen erbitte ich bei mir Breiteſtraße 62, 2 Tr., 


um 1 5 

und bei Herrn Kaufmann Schack, Glifabes: und et u. > | 1 2 

Wilhelmſte.⸗Ecke, owie am La ger Sifverwiefe, Siederei ⸗ Schloſſerei u. Brückenwaagen⸗ 

* 5 f * * 
rn 1 Fabrik keine Unterbrechung 
FT. Basch, 8 ſoudern daß ich taffelde, in demſelben Umfange, 

N 5 unter Leitung zweier tüchtiger eelfütrer, welche ſchon 
Vianino S. ſeit Jahr n unter Leitur meines Mannes thätig waren, 

von gutem Tone emipfe;le unter jähriger Garantie en bitte, mir dag. dem Verſtorbenen geſchenkte 

Auch neue Bestellungen zum Stimmen de ſelben an ener e , 

die hier wie außerhalb pro nt ausgeführt merben. ET L. Grubert 8 Wwe., 
J. R., Sieber, Rofeugarten 66. große Oderſtraße 2. 


Maria Thereſta's, und wie in allen Dramen, die] freiſinnigen aber nicht feſten Sohne, mit der ſteifen (Pater Häsler). Ueberhaupt verdarb nichts den guten Qualität gelber inläud. 60 —78 , ungar, 68—76 
Oeſterreichs Zuſtände und Geſchicke behandeln, fehlen Oberhofmeiſterin und dem beuchleriſchen Pater ein Eindruck der Aufführung, nur die Pauſen waren . ese gelber per Dezember 79%, Ri Jun 
bez., * 


zen fefter, loc per 20 b. nach Qualität 


nach Qualität Futter⸗ 


2 

. 
5 
u 


Zur und mit 
Stickerei ! 


Eigarren- u. Toilettenkaſten, Cigar⸗ 
ren- und Brieftaſchen, Schlüſſel⸗, 
Handtuch⸗ und Garderobenhalter, 
Kartenpreſſen, Schreib- u. Journal⸗ 
S mappen, alle Sorten Neceſſatres für 
Herren u. Damen, Leſepulte, Aſch⸗ 
5 becher, Cigarrenſtänder, Cigarren⸗ 
2 ſpinde, Thermometer, Feuerzeuge, 
Brillen⸗Etuis, Haar⸗ und Kleider⸗ 
bürſten, Uhrſtänder 
und noch viele andere Gegenſtände in 
Holz, Marmor und Alabaſter. 
Kinderſpiele 


zum Aufbauen und Zuſammenſetzen, Gefell- 
ichartsfpiele Fre 5 Se 10 S 
von 10 an ereoskopen " 
pi 2 Stereoskopenbilder, St ck 
4%, Ar, Dutzend 1½ 

Gleichzeitig empfehle mein. gro es Lag er 
ſämmtlicher 5 * 
Leder-, Galanterie⸗ u. Kurzwaaren 


zu bekannt billigſten Preiſen 


Julius Löwenthal, 
42. Breiteſtraße 42, 


vis-a-vis Nötel du Nord. 
Preis Courant gratis. 
Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


2 
2 
= 
= 
© 
= 


use 13 pn 


Aus Dauqpf aun 250 


4 
2 
8 
5 
=} 
2 


Turcas! Zuaven! 
itrailleufen ! 
Original-Xufnahmen, nach der Natur photo- 


tıppigt, pro Ded 24 J, empfiehlt in 18 
ummern. Einzelbilder und Gruppen 


Julius Löwenthal, 


71 Hu 2 
42. Breiteſtraße 42. 


B Hut⸗Fabrik 


\ 


von 


J. Sierach, 
Ber. Nr. 10 Neuen Markt Nr. 10. 0 
empfiehlt das Neuefte u. Eleganteſte in Seiden⸗, Filz: 
und Velourhüten. ferner eln großes Lager vor 
allen Sorten Filzſchn u u. Pantoffeln zu auf- 
fallend billigen Preiſen. f 
Jede Reparatur an Hüten gut u. billig. 
—— — —————————————————— 


Papierdüten und Beutel 


in grau, blau ut weiß vorräthig und Kaffe dieſelben 
un dd nigſt anfertigen. 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadte Nr. 56. 


Nordhüuſer Schüfertaback und 
Schiemausgarn, Copenhagener 
Lady Twiſt, Shag⸗Taback 


zu den billigſten En- gros- Preiſen. 


Gut gelagerte Cigarren, 


a Mille 5, 7½, 10, 12, 15 bis 25 bei 
Bernhard Saalfeld. 
große Laſtadie Nr. 56. 


Spliſ⸗Erbſen 


von der Hülſe entfert, find feiner, wobkſchmecender und 
leichter verdaulich, als die gewösnlichen Ecbſen mit ber 
Hülſe und fordern zu n kaum mebr als ein Viertel 
der Zeit. Es wird dadurch weniger Feuerungswaterial 
vöthig und da ein Durchſchlagen der Erbſen überflüſſig 
if, auch Zeit und Mühe erſpart. 


Seegras 


Der Pleis iſt jetzt ein außerordentlich billiger, und] 12 Thaler. 


find dieſelben allen Haushaltungen wie Reftaurationen 
u. ſ. w. nicht genug zu empfehlen. 


H. Lewerentz. 
ns Reijſchlägerſtraß: 8. i 
Amerikanisches 
Caffee Mehl, 
Pfund s Sr, 
als ein angenehmes, billiges Getränk ajlen Haushaltungen 
deſtens empfohlen. 


Daſſelbe kann ſowohl allein, als auch mit etwas Caffee 
oder Cichorien gemiſcht, zubereitet werden. 


H. Lewerentz, 
Keifſchlägerſtraße Nr. 8. 


3 > 
BULBH 3=# 


Die Hamburger Thee-Commandite 


empfiehlt ihre ſchwarz 


ch mich bei ſauberer Ausſührung und zu den billigſten Prei ſen beſtens empfohlen. 


Aug 


emſtehlt Mähtiſche, Seppdtt) 


E 
E, ett 
Jon ne 


= 


1: Ein ER a P3 2 
G. Wolkenhaamer, 
Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 
Stettin, Louisenstrasse 13. 


Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stulz- und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Planos In Tafellorm und Harmonlums 


aus den renommirtesten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden 


Unsser, Stuttga 
Brauuschweiz, Neu- Nor } BIER 


und Berlin. 


— 


r jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 3 Jahren dert 


gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden; 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 


gewissenbafl. ausgefiihrt. 


— i 
An dem reichhaltigen Lager sind die Tabrikate sämmtlicher der musikalischen Welt bekannten bedeuten- © 
deren Fabriken des In- und Auslandes vertreien. R 7 


8 


von 


Theodor Brehmer, 
Breiteſtraße Nr. 50 u. Albrechtſtratze Nr. 8. 


Der Ausverkauf von 


Glas und Porzellanwaaren 


wird —— untere Schulzeuſtraße 28. 1 
Zu Ausſtattungen und 
Gele 

empfehle mein großes Lager vor 


Goldrahm⸗, Mahagoni⸗ u. Nußba 


mit allen dazu erforderlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſe 


=: 


genheitsgeſchenken 


iden und billigſten Preiſer 
Zu Eis faſſungen von Bildern und Photographien mit ontigue Gold und 


Le A Fothe, 


Kohlmarkt 2—13, 1 Treppe. 


1858 


Möbel: 


vormals ſtäd 
el⸗ uud 
egel, 
opha, eigner 


e ent 0 
forte 


es veihamt) 
olſterwaaren⸗Fabrik, 


swerth angefertigt. 


8 


Piaubſort 
A. Wiszniewski, 


große Wollweherſtraße 13, 1 Treppe. 


„ Epileptiſche & impfe r 8 aufuct it 
Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 14554 Bereits über Hundert geheilt / 


RAR | 


; Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tiones, edle Klangfarbe, Tonfülle 5 
und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte 
und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. s. w. 
als vorzüglich anerkannt und liegen darfiber sprechende Gutächten zur gell. Ansicht aus, 
Ausserdem wurden dieselben auf den vers&hiedenen Iudustrie-Ausstellungen, einschliesslich Mf% 
der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 186%, mit den ersten und zweiten Preizen prämiirt. 


0 en und grünen Thec's in bekannter Güte. (Original. 
Packung zu z, % und 3 Pfd.⸗Packeten.) ee f Al 


Spiegeln 


ſchwarf polirten Röhmen halt 
x Pt 


ust Müller, große Domſtraße 18, 


Pinde, Kleiber am Woſchſptude, eiue große Auspegz 
lſternug unter Oarautie. Roßhaar⸗Matraßzen e 
eb Matratze and Keilkiſſen vlt en 


— mn 


A 


Ausverkauf 
von 

Velour 
Tapestry, 
Brüsseler, 
Filz und 
Wollenen 
sowie wollenen Läuferzeugen zum 


Teppichen 


Belegen ganzer Zimmer, Rouleaux, Thü- 
ringer Holz-Tisehdeceken mit sehr 
feinen Oelmalereien 


bei 
Otto Dittmer, 


Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 


emhandins 


W. Rosenstein, 
Aal dir Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Fraukreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels ⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
7 — reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 


a Fl. 5 Sgr., 
Medoe Margaux a Fl. 7%, Sgr., 
Medoe Pougenuy a Fl. 7½ Sgr., 
Chäteau La Rose a Fl. 7% Sgr., 
Chäteau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 


Chäteau Beichewille a Fl. 10 Sgr., 
Rhneinweine: 
feine Laubenheimer 
Naekenheimer u Fl. 5 Sgr., 
Moselblümehen, Deides- 
helmer n Fl. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 
„ Johannisberg 2 BL 7½ Sgr., 
1868. Laubenheimer Rise- 
7% Sgr., 


ling a Fl. 
Steinberger Cablnet à Fl. 110 Sgr., 
1. 10 Sgr., 


Jobannisberger Cab. a 
feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 7½-10 Sgr., 
ber feine Madeira, Portwein, 

Sherry » Fl. 10—12½ Sgr., 
Teneriffa, Franzw. a Fl. 1% Sgr., 
süssen u, herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarolfar Verſchleiß, 

a 


10, 12—15 Sgr., 
felner Jamalea- um a Fl. 5 S 


feinen Cognac a 
feinen Arrae 


sten, wovon ſich ein 
en kleinen Verſuch 
Aufträge nach außerhalb werder prompt eſſektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 


Pi; pe Er EEE und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
1 Zu Weihnachtseinkäufen 2 . b l 11 Biden N 
empfehle mein reichhaltiges Lager von n 5 Y 2 2 
Alfenide- && Marmer- Waaren. Bosenstein,, Stanenfit, 51 N 
M. Kantorowiez, untere Schalzenftr. 28. 


große Auswahl, jede Beſtellung wird angefertigt A 
Geſchenken paſſend bei A. Schultz, Metoll⸗ 
Deconom Bichter in Schwenenz, werden bei Ver⸗ 
ſchleunigſt dei mir geltend zu machen. 
angefertigt. Schlffbaulaſtadie 6, Hof 1 Tr. 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht; 22 Delonomie- 
Brennerei - Verwalter, Geh. 50 80 t und Tast,, 5 


DREH BEREITET SAFE r 
Schablone, 
Kaſichen wit Alphabet, Zahlen, Edftüd im Taschen- 
tuch, Languette, Piuſel, Napf mit Tuſche und We⸗ 
Schablonenfabrik, kl. Domſtr. 12 9 
F EST DRITT U STINE 
meidung der Klage aufgefordert, die Beträge bis zum 1. 
Jauuar 1871 an mich zu zahlen. 
Fr. Richter, 
Stetttu. 
Dieuſt⸗ und Beſchaftigungg⸗Heſuche. 
Durch das landwirthſchaſtliche Central ⸗Berſorgungs⸗ 
Inſpektoren, Gehalt 100 — 250 N, 6 Rechnung führer 
reſp. Buchhalter, Seeretaire ze., Geb. 96—200 , 2 
Gärtner, Geh. 60 — 80 und Tant., 1 Porſter, Geh. 
200 &, 3 La rdwirt ſchafterinnen, Geh. 50 100 , 


zur Wäſcheſtickerei und Weißſtickerei eine 
brauchsanweiſung ſehr billig zu Gelegenheits⸗ 
Alle Schuldner meines verftorbtnen Schnee, des 
Etwaige Forderungen an tenfelben bitte ich, 
Tiade Schneſdereſ u. Pngarbeſt wird Hauber und bilͤig 
Burean der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
„ 
ſowie 4 Delonomie-Eleven. Meine Geſchäfts Statuten 


nebſt Engagementspaptere verabfelge ich bei perſonlichen 
Meldungen gegen 2½ , bei schriftlichem Verkehr 
I tranko und gegen Einfendung von 10 J Bolfläudige 
Ditkretion wird gewäsrleiftet. Honorar nur filr wirkliche 
Leitungen. Orieſe finden innerhalb drei Tagen Ber 
antwertung. 2 

Eine geprüfte evangeliſche Lehrerin, der eugl. und 
franz. Sprache mächtig und fähig in allen Elementar⸗ 
zweigen Unterricht zu ert eilen, ſucht unter bescheidenen 
Anſprüchen Placement. Gefällige Offerten sub Chiffre 
Ei. T. poste restante Görlitz. 


Stabt⸗Theuter. 
Sonntag, den 4. Derember 1870. 


Die Hugenotten. 
Grete Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 


en 
. 
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